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In dieser Ausgabe 

 

Haben Sie sich für das neue Jahr gute Vorsätze vorgenommen? Wollen Sie 

 mehr  Sport treiben  

 gesünder leben 

 mit dem Rauchen aufhören? 

Diese guten Vorsätze halten nur meistens nicht lange an: Schon bald ist man wieder im 
alten Trott und die Vorsätze sind schnell vergessen.  Ziele setzen und Ziele haben ist  
wichtig. Aber dazu braucht es keinen Jahreswechsel. Dazu braucht es Mut und Entschlos-
senheit und Menschen, die das Vorhaben mitmachen oder unterstützen.  Aber es kommt 
auch auf das richtige Ziel an. Man muss sich Ziele setzen, die einem sehr wichtig sind und 
nach der Devise „weniger ist mehr“ die Umsetzbarkeit überprüfen.  

Impuls 

 

Neuwahlen bei der Schlichtungs-
stelle 
 
Alexandra Aulinger-Lorenz hatte in der abgelau-
fen Kommissionsperiode interimsmäßig den Sitz 
in der Caritas Schlichtung von Ralph Schmieg 
(Caritasverband Passau-Stadt-Land e.V.) nach 
dessen Ausscheiden 2020 übernommen. Mit 
Januar 2023 wurde nun unsere Hauptberufliche 
Vorständin im Amt  bei der Schlichtungsstelle 
bestätigt: „Der Kommission ist immer daran gele-
gen, eine gangbare Einigung für Arbeitnehmer 
und Dienstgeber außerhalb der Gerichte zu  
finden.“  
Insgesamt 8 paritätisch besetzte Mitglieder im 
Gremium bemühen sich bei arbeitsrechtlichen 
Auseinandersetzung um eine gütliche Einigung 
für die nächsten 4 Jahre.  
  
 

Caritas zeigt Gesicht 

MARGARETHE AIGNER 

Foto: © Grimsmann | Caritas FRG..  

Anzeige 



 

 

Seite 2|5- c a r i t  a s AKTUELL Heft 01 + 02/2022   

 

 

 
Harald Treml folgt Josef Kreipl in der Allgemeinen Sozial-, Schuldner- und Insolvenzberatung der Caritas nach.  
 
Sich im Dschungel der unzähligen Sozial- und Zivilgesetze oder bei der Suche nach hilfreichen Leistungen der öffentlichen Hand zurecht-
zufinden, ist schier ein „Ding der Unmöglichkeit“. Das ist bekanntlich kein neues Phänomen, auch vor über 45 Jahren war das schon die 
Realität. Der damals noch junge Caritasverband Freyung-Grafenau hatte daher rasch mit dem Aufbau einer Sozial- und Schuldner-
beratung reagiert.  
 
„Menschen geraten aus vielfältigsten Gründen in unterschiedliche Notlagen“, weiß Alexandra Aulinger-Lorenz (Hauptberufliche  
Vorständin). „Zu diesen zählen beispielsweise psychische Probleme, finanzielle Schwierigkeiten, gesundheitliche Beeinträchtigungen  
oder Schwierigkeiten durch Wohnungs- und Arbeitsplatzverlust. Jene beschriebenen Situationen können dazu führen, dass den  
Betroffenen ihre eigene Situation über den Kopf wächst und sie professionelle Hilfe von außen benötigen.“   
 
Harald Treml übernimmt den Stab 
Von Anfang an war Josef Kreipl mit diesem Aufgabenfeld für die Caritas Freyung-Grafenau betraut. Mit Januar übernimmt nun Harald 
Treml diese Funktion. Seit 2014 ist Harald Treml als Sozialbetreuer – auch in aufsuchender Sozialarbeit - für den Kreis-Caritasverband 
unterwegs. Er ist also bestens vertraut mit den vielfältigen persönlichen Krisen der Betroffenen. „Schon als ich 2014 von der Agentur für 
Arbeit hierher gewechselt bin dachte ich mir: “, so Harald Treml, der sich auf seine neue Tätigkeit freut, „sobald der Josef in Rente geht, 
dann bewerbe ich mich um den Fachbereich. Und es hat geklappt. Eine schöneres Aufgabenfeld kann ich mir in der sozialen Arbeit gar 
nicht vorstellen!“  
 
Bereits seit Anfang des vergangenen Jahres arbeitete sich Treml in die laufenden Geschäfte der Beratungsstelle ein und kann so  
„nahtlos“ den Bereich der Sozial-, Schuldner- und Insolvenzberatung von seinem Vorgänger übernehmen.  
 
In vielen Fällen galt und gilt es häufig auch aus einer Schuldenspirale wieder herauszufinden. Darum kümmert sich die Schuldner- und 
Insolvenzberatung: Unterstützen im adäquaten Umgang mit Gläubigern, Auskünfte zum Thema Schuldnerschutz, zur Höhe des unpfänd-
baren Einkommens oder zum Pfändungsschutzkonto. Seit zwei Jahren berät der Kreis-Caritasverband im Verbund mit den Caritasverbän-
den Regen und Deggendorf auch bei persönlicher Insolvenz. 
 
Die Allgemeine Sozial- und Schuldnerberatung/Insolvenzberatung des Kreis- Caritasverbandes ist eine zentrale Informations- und  
Beratungsstelle sowie erste Anlaufstelle für Menschen in Notlagen. Bei Bedarf wird auch an fachspezifische Beratungsstellen vermittelt. 

Neues Aus dem Fachbereich Beratung und Betreuung 

Bild: © Grimsmann | Caritas FRG.  



 

 

 
 
 
Die EUTB®-Beratung stärkt die Selbstbestim-
mung von Menschen mit Behinderung und 
von Behinderung bedrohter Menschen. Der 
Kreis-Caritasverband Freyung-Grafenau e.V. 
bietet in Kooperation mit dem Kreisverband 
Regen dieses Beratungsangebot an.  
 
Seit Januar 2023 ist die Ergänzende unab-
hängige Teilhabeberatung (EUTB®) eine 
zentrale Anlaufstelle für Menschen mit Behin-
derung und von Behinderung bedrohten Men-
schen. Auch können Angehörige und nahe-
stehende Menschen hier Unterstützung erhal-
ten.  Das Beratungsangebot findet in Waldkir-
chen, Freyung und in der Außenstelle in Re-
gen statt.   
 
Die EUTB® berät zu allen Fragen rund um 
Rehabilitation und Teilhabe. Es gilt, in der 
Beratung Ermutigung und Zutrauen für Men-
schen mit (drohendem) Handicap oder chro-
nischen Erkrankungen auszustrahlen.  
 
Gemeinsam mit den Ratsuchenden können 
Wege in Sachen Hilfsmittel, Arbeit und Beruf, 
finanziellen Leistungen, Wohnen, Freizeitge-
staltung, Familie und Partnerschaft, etc. ge-
klärt werden.  
 
Die EUTB® orientiert sich an den individuel-

len Bedürfnissen und Ressourcen jedes Einzelnen. Allerdings werden keine Rechtsberatungen sowie Beratungen im Wider-
spruchs  - und Klageverfahren durchgeführt. 
 
„Wir freuen uns sehr, im Landkreis Freyung-Grafenau, mit der EUTB® Barrieren durch eine Beratung auf Augenhöhe abzubau-
en“, so Alexandra Aulinger-Lorenz, Hauptberufliche Vorständin im Kreis-Caritasverband Freyung-Grafenau e.V. „Damit ist es uns 
möglich, einen wichtigen Beitrag zur Selbstbestimmung und Wahrung der Rechte von Menschen mit Behinderungen und von 
Behinderung bedrohter Menschen zu leisten. Es ist noch viel zu tun und wir freuen uns über die Möglichkeit und die Herausforde-
rung.“ 
 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Beratung von Betroffenen für Betroffene, dem so genannten „Peer Counseling“. Diese 
Form der Beratung ist besonders geeignet, um die Eigenverantwortung und Selbstbestimmung der Betroffenen zu fördern. Die 
Beratungen sind kostenlos und vertraulich.  
 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) fördert auf der Grundlage des neuen § 32 SGB IX die Errichtung der 
EUTB® , bereits in einer zweiten Förderperiode. Die Einrichtungen stehen für Fragen zu allen Beeinträchtigungen und zu allen 
Fragen der Rehabilitation und Teilhabe offen. Es handelt sich um ein ergänzendes Angebot, welches bestehende Beratungs-
strukturen nicht ersetzen soll. 

 
 
Margarethe Aigner (Foto, unten: hier mit unserer Vorständin Alexand-
ra Aulinger-Lorenz und Markus Dahlke, dem Geschäftsführendem Vorstand 
Caritas Regen) übernimmt die Beratungseinheiten in Waldkirchen („Offene 
EUTB® -Sprechstunde“, jeden Montag 9-10 Uhr, Caritas Sozialzentrum 
Waldkirchen Erlenhain 6 oder Termin nach Vereinbarung unter 
eutb.aigner@caritas-freyung.de oder Tel. 01512 585 26 97).  
 
Claudia Grimsmann startet vorab in Freyung („Offene EUTB® -
Sprechstunde“ jeden Mittwoch 9-10 Uhr, Caritas Beratungszentrum, Ludwig
-Penzkofer-Str. 3 oder Termin nach Vereinbarung unter 
eutb.grimsmann@caritas-freyung.de, Tel. 0160 503 1078). Ab spätestens 
Herbst wird die EUTB® -Beratungsstelle dann nach Grafenau ins neue 
Caritas Sozialzentrum umziehen.  
 
Weitere Informationen finden Sie auf dem barrierefreien Web-Portal 
www.teilhabeberatung.de 

 
 
 

Aktuelles  aus der Behindertenhilfe 

 

Bilder: ©  Privat | Caritas FRG. 
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01.02.2023 www.caritas-frg.de,   

CvD: claudia.grimsmann@caritas-freyung.de (cmg) 

Telefon: 08551 91630-13  
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Arbeitsplatz caritas 

 

 

 

 

 

Der Caritasverband FRG wirbt zum Jah-
reswechsel mit Unterstützungsbitten um 
finanziellen Support für seine Kinder– 
und Jugendstiftung in der Region. Auch 
in der vergangenen Weihnachtszeit sind 
wieder großzügige Zahlungen zur Ver-
besserung der Lebenssituation von be-
dürftigen jungen Landkreisbürgern und 
deren Familien eingegangen.  

Ein großes „Dankeschön!“ an alle eh-
renamtlich Begeisterten, Freunde und 
Unterstützer  im Kreis-Caritasverband 
Freyung-Grafenau. Seien Sie versichert: 
Alle Zuwendungen kommen direkt bei 
denen an, die es am nötigsten haben! 

Vergelt´s Gott! 

 
 
Wir bedanken 
uns für viele 
Jahre profes-
sioneller, 
menschlicher 
und kollegialer 
Zusammenar-
beit bei unse-
rer langjähri-
gen Pflege-
dienstleitung, 
Renate  
Kloiber. 

Nach 45 Jahren verlässt uns nun Josef 
Kreipl als Sozial- und Schuldnerberater 
und geht in seinen verdienten Ruhe-
stand. 

Viel Glück und viel  

Segen ... 

Bilder: ©  Privat | Caritas FRG. 



 

 

 

Auch wir sind  mit  dabei! 
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